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Zunahme der Zchisssverseutu«
Amtlicher-euticher Tagesbericht.

G r o he S Hauptqnart « er . 14. Dez . «Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rnovrecht . In
Flandern war nnr in wenigen Abschnitten das Artillerie-
fener lebhaft.

Oestlich von Rullccourt  versuchten die Engländer,
die verlorenen Gräben rviederzunehmen. Unter blutigen
Berlnstcn wurden sie znrückgescklagen. Liier, wie bei einem
eigenen Bvrstotz südlich von Pronvillc  bliebe « Gefan¬
gene in nnsercr Hand.

Südlich von S t. Q n e n t i » fügten wir dem Feind dnrch
heftige Miiienfetrcrüberfalle c -.beblichen Schaden »«.

Heereögrnppe derrtscher Kronprinz.  Ein
deutfcher Erkundnngsvorstvs! brachte nordöstlich von Era-
»nne  Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog  A l b r c cht. Nördlich
von Mihiel nnd nördlich und östlich von Ranen , sowie am
Hartmannsweiler Kopf erhöhte Aenertätigkeit der Franzosen.

Oestlicher KriegSjch anplatz.
Die WaffenstillstaudAverhandlüngen dauern an.
Mazedonischer Kr i c g s scha n p l a tz, Nickis Be¬

sonderes.
Italienischer Kriegsschauplatz.

A« einzelnen Stellen zwischen Brenta nnd Piave
tarn  es . in Verbindung mit kleineren Unternehmungen , zn
hastigen Artillcrickämpfe».

Der Erste Generalqnartiormeister : Ludendorsf.

Kranzösischer Urlouderzug entgleist.
800 bis 000 Soldaten getötet.

Bern . 14. Dez. lWolff -Tel .)
Die „Gazette de Lausanne" meldet aus M o da n c, da st im

Tunnel bei Aodane ein srurizösischer Nrlanberzng cnt-
alei st ist, wobei 888 bis 9*H) Menschen ums Lebe,» gekom¬
men sein sollen. Die Trümmer des Zuges hätten Jener ge¬
säusen

Englisches Unterhaus.
Bonar Law über Saloniki »nd Cambrai.

London.  13 . Dez. «Wolff -Tel .)
Reuter . Bonar Law iegte in einer Erwiderung auf

nnig: Rede , es wären Gerüchte im Umlauf die Deutschen
dcabiichtlgten einen Angriff auf Saloniki . Wir stellen der
.̂age nicht unvorbereitet gegenüber. Wenn ein Angriff er¬

folgen sollte , wird das Ergebnis keine triumphierende Rück¬
kehr Konstnntins sein. «Beifall .« Heiter Canibrai sagte er°
vreie Gerüchte seien zn erklären ans den allmardtzen Er¬
wartungen von den Anfangserfolgen . Als er damals im
Unterhaus den lauten Beifall vernahm, mit dem das Hans
>ene Erfolge bei seiner Ankündigung b.'grüßte habe er die
Neigung gefühlt , sich zn erheben , um bereits damals zu er-

dast man keine» Durchbruch beabsichtigt habe nnd
atz es ttd) NM vereinzelte Operationen bandele «? '?). Was

Schlappe anbetrifft , so wolle er dem Hanse fast
Informationen geben, über die die Regicrnna verfüge.
i-ei bcacht »nd a»i früheri Morgen unternahmen die

Deutschen mehrere Gegenangriffe auf dir englischen Ttel-
"rigen be! Earnbrai . Bei dem Angriff , der mit der klein¬
en Zahl der Mannschaften unternommen wurde , durchbrach

Gegner einen Teil der Front , lediglich durch U «verra-
' Das 'd " us dürfe nickt denken, daß die Regierung die

uppcnführer , die sich ibrer Aufgabe „ icki gewachsen »ct
S" ' <?u' ihren Posten belasten würde : solche Zwischenfalle
qn!  im Kriege »«vermeidlich.

Tagesbericht des A-mlraiftabes.
Berlin,  14 . Der . «Amtlich).

. s « Mittel me er  wnrden zwölf Dampfer und sechs
lller mit über 38 88 8 Brutto regi ft ertön nen  von

"»fereu U-Nootcn vernichtet.
Die Mehrzahl der Dampfer wurde trotz stärkster Siche-

»3 durch N-Boo .jägcr. Zerstörer » nd stzischdampferaus
Tileitzuaieu hcransgeschossen. Lebhafte Gegenniir-
1*^*9 bcr Gcleitfahrzeugc blieb in alle « Bällen erf ,̂lg-

. . Der Tr au Sportverkehr «ach Italic » nnd den

l^ zsscha»Plätzen des östlichen Mittelmccres erlitt erbeb-
Ei » huste.  Iw besonderen konnte ein arotzer ver-

Cr* ®ora*, fc,: al <3 Truppe,itranSportfchiff «ach
erkannt werden. Bei einem andere» wurde die

^ "»mung nach Saloniki  settgestellt.

Lauter den vernichteten Sckifscn waren ferner die be-
I »bete« englischen Dampfer „Karena" (5285 T.s. ,,Kvhi-

flan " (4732 T .s und „Ooid " (4159 T .s. sowie ein ms, min¬
destens acht Geschütze» bewaffneter Hilfskreuzer,  besten
Besatzung beim Nntergang namhafte Verluste erlitt.

Der Csief des Admiralstabs der Marine.

Seegefecht an - er norwegischen ttüste.
n feindliche Schiffe versenkt.

Berlin,  14 . Dez . «Amtlich .)
Gleichzeitig mit dem Angriff gegen de,, Handelsverkehr

an der englischen Ostkiiftc haben am 11 Dezember leichte
Strcitkräste nnter Anhrnng des Kapitänleutuants Kolbe
sHans ) de« Geleit zn « verkehr Bergen —Shet¬
land  erneut angegriffen . Ein Gcleitzu ». bestehend ans
sechs Dampfern von insgesamt 8888 Brntto - Rcgister-
Tonnen,  darunter ein bewaffneter englischer Dampfer,
sowie der englische Zerstörer „Patridgc " nnd vier
armierte Remachnngsfahr zeuge  wurden im
Kamps vernichtet,  d -er englische Zerstörer ..Petzow " ent¬
kam beschädigt.

Unsere Strcitkräste sind obne Berlustc mit einer »rö-
stcren Zahl Gefangenen,  darunter vier Offiziere,
znrüekgekehrt.

Der Chef des Admiralftobes der Marine.

Die höchsten Verlilftziffern durch Il-Soole.
Rotterdam.  14 . Dez . «Eig . Tel ., zb.)

Rach einer Meldung der ..Daily Mail " stellen die eng¬
lischen Schiffsoerlustc durch Nutersecbootc in der ersten De¬
zemberwoche die höchste» Vcrkustzifscrn seit drei Monate » dar.

Sin englischer Luftschiff in Holland
niedergegangen.

A msterdam,  14 . Dez. «Wolff-Ttt .)
Gestern früh landete in Ecmnes Butten ein Lu stich in

ohne Besatzung . Das Lustschiss blieb zwischen den Häusern
hängen und richtete beträchtlichen Schaden a« . Vermutlich
harte die Besatzung das Luftschiff vor der Landung verlassen
Man fand in der Gondel Briefe , Karten nffd Röcke der Be-
satzuna und die Motoren waren noch im Gawae.

Bei Sliedrecht  wrrrde gestern früh ein englischer
Gkicaer ohne Fluazeug aufaearisfen . Man glaubt daß er
zur Besatzung des fremden Lnstschssss gehört . Er wurde nach
Dordrecht gebracht , nw dort interniert zn werden.

Amsterdam . 11, Dez, «Bolsf -Tel .)
. d v o r t u g a a « in der Provinz Sydholland sind

vier Mann der Besahmrg des verirrten eng lischen  Lust¬
schiffes eingetrosfen . Sie wurden nach dem Haag gebracht.

IapWifche Manöver.
K . Base  l , 14. Dez, «Ei -,. Tel . zb.)

Aach einer Meldung der Londoner „Times " aus Tokio
seien zwei Jahrgänge  anläßlich der bevorstehenden
Manöver zur außerordentlichen  D i e ust k e i st u n q
einberrifen worden

Eröffnung der russische» National-
Versammlung.

K. Stoc & jolm,  14 . Dez . «Eia . Tel . zb.)
„« lvckhvlins Dagblad " meldet aus Petersburg : Die rus

sticke Natjonalvcrsammlnng ist am Dienstag um 2 Uhr iu,
---aale des Revolutionskoniibees durch eine aeos-e Rede r-e
«ins eröffnet worden , in der Lenin Vollmachten iüe den so-
>ortigen Friedenoschlnß »rit dem Feinde verlangte.

^ , >e. Basel,  14 Dez . (Eis . Tel . zb.)
Wie der Londoner „Daily News " aus Petersburg qe-

ürahiei wird , ist der „Prawda " zufolge eine Mehrheit
von über 1 so Stimmen  in der russischen Nativnal-
vcriammlung für den Regserungsantrag aus sofortigen
T-rieöens,chliiß vorhanden.

Der Bürgerkrieg In  Kußland.
liebe » die in Südrntzlaud begonnenen Kämvie zwischen

Ä a l e d i n und m a r i m a l i st i s che n Truppen  liegen !
beute ergänzende Meldungen vor .- da sie aus englischer
quelle kommen, erscheint die Annahme einer tendenziösen
iz-ärbung naheliegend.

Rotterdam,  14 . Dez . lWolff -Tel .)
Das Ncutersche Bureau .meldet aus Petersburg : Eine»

drahtlose Nachricht ans Rostow an, Don besagt, daß Ka-

ledin  die Stadt belagert.  Bei Rackitscheivan ist ein
Kampf im Gange . Die maximalistischen T̂ruvven werden
durch Geschütze von Abteilungen der Schwarzmeerflotte
unterstützt . Be) Bolsorod  dauert der heftige Kampf fort.
Beide Parteien haben strotze Verluste erlitten.

London.  14 . Dez. lWolff -Tel .)
„M v r , , i n g p o st" meldet ans Petersburg vom II . De¬

zember . dah der Bericht über den angebtichen Sieg der
m g x i m a l i st i f che n Truppen  bet Bolaorod nicht
richtig  sei . Der wirkliche Bertauf der Ereignisse sei der
folgende : Die Bolichewikt schichten größere Truvpeuabtci-
lungen , darunter Matrosen und Rote Garde , ans . um Kor-
nilow den Weg abzuichnetden . Komiloiv trug beim Verlaßen
des Hauptquartiers den Generalen , die zugleich, mit ihm
flüchteten , auf . sich einzeln nach dem Kaukasus m begeben
und sich dort tt, Sicherheit zu ürinsen . Kornilow selbst
stellte sich an die Spitze eines oder mehrerer Bataillone und
einiger Batterien und marschierte so durchs Land . Seine
Generale kamen wohlbehalten im Kaukasus a». Korni¬
low  wurde in Bolgvrvd von maximalistischeir und pol .ui-
sch e „ Truppen a n f g e h a l t e n . Er verteilte seine Strcit-
kräfie in vier Abteilungen und schickte eine davon ohne Ar¬
tillerie voraus . Diese kleine Abteilung wurde von den
Bolschewiki besiegt. Inzwischen verlegte Kornilorv mit sei¬
ner Hanptmqcht den Marimalisten den Set , Die Matrosen
wurden besiegt und flüchteten. Viele Soldaten ivarsen die
Waffen weg und liefen zu Kornilow über . Mit der Rrten
Garde wurde , da sie kein Militär war , streune verfahren.

Die Anklage gegen Laiilaux.
Der i» Ser französischen Kammer verlesene Brief des

M i l i t ä r g v u v e r n e n rS von Paris , der die Anshebung
der parlamentarischen Immunität verlangt , lautet in seinen
Hauptstellen:

Im Laufe von Untersuchungen wegen Berbindrnigen mit
dem Feinde , die gegenwärtig von den bürgerlichen und mi¬
litärischen Gerichten verfolgt werden , wnrden bet fast allen
Beschuldigten Zahlreiche, von Joseph Casltanr ausgehende
Briefe entdeckt, die keinen Zweifel über die Zwischen ihm
und den Angeichuldiaten bestehenden Be,i :l>unser - lasten.
Die Prüfung dieses Schriftwechsel !, mußte die Aufmerksam¬
keit der Justiz auf sich zi -sten . Es ist schon schwerwiegend,
wenn ein Staatsmann von Lex Geltung Caillaur . der die
Staatsstellungen geleitet hat. der die Ehre hatte , die Politik
seines Landes Zu leite » nnd der gern in seiner Eigenschaft
als Führer einer großen Partei anstrat , enge Beziehungen
uud eine nicht zu bestreikende Vertraulichkeit mit französi¬
schen oder ausländischen Abentcnrern unterhält , die ihre
Handlungen , Bestrebungen und Knndaelungen seit Beginn
des Krieges selbst weniger Unterrichteten verdächtig machen
mutzten. Gewiß begreif ! man , daß ein bedeutender Politiker
Zufällig dahin kommen kann , mit Menschen vorübergehend
Beziehungen anznknnpsen . deren Berganqenheii er nicht
kennt und die , sein Vertrauen tauschend , unter L:>n Schlitze
seines Namens „nd seines Einfliistes die schlimmste« Aben¬
teuer anszufiihren sacken. Aber derartige Schwächen werden
gefährlich , wenn sie sich öfters wiederholen , wenn sie jahre¬
lang andanery , wenn sie die davon Betroffenen dazu füh¬
ren , sich tu die bedauerlichsten , ibn bloßstellenden Handlun¬
gen hineinziehen zu lasten . Der im Laufe der li -itersilchuii-
gen gegen B v l o beschlagnahmte Briefwechsel wirkt beson¬
ders belastend In niedreren von Eaillaür an Bolo zwi¬
schen dem i . Altai 1810 nnd dem 20. Juli 1917 acichrjebcne»
Briefen fordert Caillaux Bolo wiederholt a»f. sich bei ihm
einzufinbe », da er eine Menge Dinge mit ihm .-,n besprechen
habe, die er nicht vriefiich Mitteilen könne.

Der Antrag ans Genehmigung der Strafverfolgung
schließt folgenbermatzen : „Ans der «»sesamtdeit der ange¬
führten Tatsachen ergeben sich a .n s r c i che n - e Ver-
d achtsgrün de "egen Joseph Caillaur . ivährend des
Krieges .die Anftösung unserer Bündnisse im Verlause des
militärischen Unternehmens betrieben und io di : seindlichen
Waffe, , unterstützt Zu haben . Verbrechen , die nach Artikel
76, 77, 78, 7g des Strafgesetzbuches und 235 nnd 6 ! des Milk
tärgefetzbiiches zu ahnden sind."

»-
Ge « f.  14 . Tel . tEia . Tel ., zb.)

Caillaur  sprach in der kurzen Erkläruna . die er
,aestcrn Nachmittaa in der französischen K a m w c r ab gab . vo

einem ..Plunder von Klatschereien " , den er aus dem Sea-
räumen werde . D ' c äußerste Linke nnd ein Teil der Radi¬
kalen klatschen Benall . Die Mehrheit der Kammer schwieg.
Als Caillmw die Tribüne verließ , war ? er ein Zuiainvren-
aeballics Stück Panter drohend gegen de» Präsidenten . Box
seiner Pariser Wohnung steht ein starkes Polizeiaufgebot.

L ' cmenceru -' s zrveischneiükge Waffe.
Rotterdam.  14 . Dez . «T .-U.- Tel-i

Renauücl schreibt in der ...Humanitö " : Falls die Ne-
aieruug Beweise snr de» Betrat Caillaur ' beibringt . würde
ieder Franzoie die aetrvsienc Maßnahme billigen , Falls P>ie
Beschuldigüna gbe>' volitisrhe Tendenzen verfolgt , wird sich
für die Rsgicruiig in kürzestem Zeitraum ein innerer F,oie>
malt eröffnen.



Seite 2 Abend -NuSpabc _
Sombai fant iit bei „Snntentc": Wenn Caillaur vor der

Kammer die die man ihm vorwirst , auseinandcr-
ietzen wird, ive»n er sie aufrecht erhält , und den Frieden
verficht , wenn er die Lage Frankreichs nnd der Entente zu
Anfang de? letzten sommers mit der aeäcnivärtiaeu , als
dem Eraebnis der acäenivärtiaen Ooerathznen und des rus¬
sischen Zusammenbruches veraleicht, wenn er bedauert , daß
man den Augenblick nicht benutzt hat, in de», die Entente
das .Ziel-nahe?,» aewvnnen hatte: dann würde es morgen
eine Partei Eaiilanr, falls es sie heute noch nicht aibt , neben

Der ' „Vorwärts" schreibt: seit dem Ansbrirctz der rni'
»scheu Revolution und noch mehr seit dem Zniammcnbrnch
der sran.chsiich enaliichen uriil>iahrsofscnuve nnd der rui
fischen Jnliosscmiuc hat sich der iranzviiickieu Nation eine
Unruhe bemächtigt, die zuiehcnds in Terrorismus ausartet.
Der französische Terrorismus denkt an die WieLeraufrich-
tuna der Gnillotinc. Beim Berlassen der Tribüne zerriß
Eaillaur in einem heftigen Zornesausbruch die Anklage¬
schrift nnd war! die Stücke vor die Ministerbank,

Der zrieöenssühter vom September.
Die in der vorigen Nummer von i'uS wiedergegebenen

Erklärungen Bakfonrs im cnakiichen Unterhause , daß im
September dieses Jahres die deutsche Regierung durch die
Vermittlnna einer neutralen Macht bei der enalnrhen Re-
aieruna nnaesrogt habe, ob sie bereit iei, eine deutsche
Note über den Brieden  eutgegenznnehmen , nach der
englischen Bereiterkläruna aber nichts mehr habe von sich
hören lassen, ist, wie mir voraussetzten, nicht ?, >, t r es send.
Bon ö eu tfch er  a m tl  i ch er  S ei t e wird zu den Balfour-
schei, Ansführnimen folaendes bemerkt:

?lnfana September empfing die denlscke Regierung durch
die Vermittlung einer neutralen Macht eine direkte An¬
frage über Deutschlands Kriegsziele. Die Art der Mittei¬
lung war eine solche, daß nach den internationalen Gepflo¬
genheiten mit Sicherheit angenommen werden mußte, die
neutrale Anfrage- erfolge mit Borwifsen der aroßbritannl-
schen Regierung nnd mit ihrem Einverständnis . Ferner
konnte aus den Umständen der Anfrage mit größter Wahr¬
scheinlichkeit daraus geschlossen werden, daß das englische
Kabinett von diesem Schritt wenigstens seinen wichtigsten
Bundesgenossen verständigt nnd seine Zustimmung eingebvlt
habe. Die deutsche Regierung war grundsätzlich zur Beant¬
wortung der Anfrage bereit. Es boten sich bierzrl zwei
Weae, die der mittelbaren und der unmittelbaren Beant¬
wortung. Gegen die mittelbare Beantwortung durch die
Vermittelung einer neutralen Macht sprach die durchschla¬
gende Erwägung, daß jede einseitige Bekanntgabe der deut¬
schen Stellungnahme auch schon dem neutralen Vermittler
gegenüber die deutsche Politik einseitig ohne iede Gewähr
für die non der Gegenpartei angeicommene Stellung binden
würde, 1 Eine direkte mündliche Benntwoetuna durch einen
Vertrauensmann erschien bei dieser Sachlage als die zweck¬
dienlichere, Ter weitere Verlauf der Ereignisse drängte in
der deutschen Regierung die Neberzengung anä daß seitens
unserer Gegner nichts geschah, um eine derartiae unmittel¬
bare Beantwortung der Anfrage zu ermöglichen, Bon der
von Herrn Balfonr erwähnten Aenßeruns der britischen
Regierung über ihre Bereitwilligkeit, iede Mitteilung der
deutschen Regierung in Empfang zu nehmen , hat die deutichc
Regierung erst durch die Mitteilung Herrn Baffours im
Nnterhans Kenntnis bekommen. Weitere Schritte in dieier
Angelegenheit sind von deutscher Seit - nicht erfolgt.

Demnach war der Verlauf der Angelegenheit ei» u >»
gekehrter:  Nicht von deutscher Seite ging der Wunsch
au§, eine „Note über den Frieden" zu übermitteln , sondern
die deutsche Regierung wurde zur Abgabe einer Aeußernng
ans dem Wege der obenerwähnten Anfrage veranlasst.

Erklärung über die Nriegsziele verlangt.
A m stcr da m, 11 Dez. (Wolss-Tel .)

Der „Rotier). Cour," meldet aus London:  Die par¬
lamentarischeKommission des Gewerkschaftskongresses und
die nationale Leitung der Arbeiterpartei  haben ge¬
stern einen Beschluß gesagt, in dem sie verlangen , dast die
englische Regierung io rasch als möglich in iebr bestimmten
Ausdrücken eine autoritative Erklärung über die Kriegs
ziel»  veröffentlichensolle, für die die Alliierte » den Krieg
forttetzen, _

Teuerungszulagen für Staatsbeamte.
Ein vom Staatshaushaltsausichnß des Ab¬

geordnetenhauses  eingesetzter Ilnterausskbnst hat in
sieben Sitzungen über die Tenerungsanträge der verschie¬
denen Parteien beraten nnd dein Ausich»s> Bericht erstattet.
Der F i n a n z mi rr i stc r erklärte sich mit dem Beschluß des
Unterausschusses einverstanden, daß sofort  eine einmalige
Teuernugszulage  von 200 Mart für die Verheirateten,
für jedes Kind 20 Mark mehr und für die Allein stehen de»
180 Mark gezahlt werden sollen, Der Minister sagte ein
gleiches Vorgehen des Reiches ?>»: die lausenden Kriegs¬
beihilfen setzt zu erhöhen, tonnte sich der Minister nicht ent¬
schließen: er stellte aber eine Prüfung in Aussicht, wenn die
Verhältnisse sich ändern sollten,

Für die Beamten ist dieie noch kurz vor Weihnächte» zur
Auszahlung gelangende Teuerungszulage eine erfreuliche
Ueberraichuna für das Fest: übrig bleibt nur der Wunsch,
daß diese einmalige Zulage, die ia in ihrer Höhe den immer
noch steigenden Anforderungen der Lebenshaltung nur in
knappster Fassung Rcchnnna trägt , bald eine Fortsetzung er¬
fahre, — Der Ausschuß wollte diese Znwcndnna auch ans die
Beamten im Ruhestand ausgedehnt sehen, aber die Regierung
«erhielt sich diesem berechtigten Wunsche gegeniiber ab¬
lehnend.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 1-1. Dezember,

Militärisches. Befördert wurden : Bizereldwebcl Kohl-
haaS,  Wiesbaden, zum Leutnant d, Landw. Inf , 1, Aufgeb.,
VizewachtmeisterHofmann,  Wiesbaden , zum Leutnant
ö, Res. der Felda: iillcrie.

Im Kriegerbeiin „Eisernes Kreuz", Luiieuitraße 15,
fand am letzten Tvnntag die 52, Krieger-Unterhaltung statt
nnd konnte Herr Haust mg NN an dem Tage den 80 MO. Ber-
wnndetcn wieder mst einer silbernen Nhr erfreuen . Der
Andrang zu dieser Vorstellung war io groß, daß leider viele
Soldaten keinen Einigst bekommen tonnten.

Pcrlonc» fjir Kohlentrausporte innerhalb der Stadt ge¬
sucht. Personen, insbesondere Frauen , die inr Besitz von
kleinen Wagen oder Karren sind, werden »och zur Ueber-
ncrhme von Kvhlentransvorten innerhalb der Stadt aeinckt

Wiesbadener Zeitung Freitag , 14. Dezember 1917

und linden dadurch bei fortgesetzt steinender Nachfrage
l o hrce n de B cschä f t i a n n g, Anmeldungen sind münd-
iich oder schriftlich an die Karrenvermittlungsstellc bei der
Handelskammer,  Adelheidstraße 28, z» richten,

Die Kreissynode Wiesbaden-Ttadt hatte nck am letzten
Mittwoch zu ihrer diesjährigen Tagung in> Gemeindehaus,
Dvtzhcimerstraße4, unter dem Vorsitz von Dekan Bickel
versammelt. Als Vertreter des Kgl. Konsistoriums waren
Generalsuperiutendent Oh ly und Kounstor ialreu To
R ei ch und vom Bezirks-SynodalauSschuß denen Vorsitzen
der, Dekan Dr, Schmitt - Höchst  erschienen . Tie Ver
Handlungen wurden von dem Vorsitzenden mit einer An¬
sprache eröffnet, in der er ans drei, für das Gcmeindeleben
bedeutsame Jubiläen hinwies, die man im Laufe des Jahres
habe feiern können, l . Auf die vor 25 Jahren mittelst Ge
ineindestatuts erfolgte Teilung der evangelischen Kirchenve
meinde in drei Einzelgemeindcnunter Beibehaltung der »e
meinsamen Vermögensverwaltung,' 2. auf das lttkstährige
Jubiläum der Nast'auischen Union, welche mit den Jahren
zu einer so völligen Verschmelzung der beiden Reformattons-
kirchen geführt habe, daß unsere Gemeinden heute von einem
konfessionellen Unterschied zwischen lutherisch und reformiert
nichts mehr wissen: 8, auf die iMiühriae Gedenkfeier der
Reformation, welche unter erfreulichster Teilnahme der Ge-
nieindeglieder stattgefunden und ihnen anfs neue zum le¬
bendigen Beivilhtsein gebracht habe, was ivir in religiöser,
kirchlicher, staatlicher nnd kultureller Hinsicht dpr Refor¬
mation z» verdanken nnd darum als evangelische Christen
nnd deutsche Protestanten i» dieser ernsten riud kirchenpoli¬
tisch kritischen Zeit zu rvahreri und zu schützen haben. Der
Vvrstandsberichtüber die kirchlichen und sittlichen Zustande
des Synodaltrelses gab zu einer eingehenden nnd anregen¬
den Besprechung Anlast. Hinsichtlich des Kirckienbcsiichrs
wurde mit Recht darauf hingewiesen, daß. wenn derselbe
auch gegen d«n Aufschwung in den ersten Krieasiahron be¬
dauerlicher Weise nachgelassen habe, dies psychologisch sich
leicht erklären lasse, wobei man nicht vergessen dürfe, daß
gar viele unter den deomalige« Verhältnissen am Kirchen
besuch verhindert seien. Als einen erfreulichen Beweis
kirchlichen Sinnes konnte der Vorstandsbericht bervorheben,
daß im Laufe der letzten Jahre unseren Kirckenaemeinden
verschiedene Vermächtnisse  im Gesamtbetrag von Mk,
75 000 letztwillig zugewendet worden seien. Ferner wurde
im Bericht auf den von Pfarrer Vecsenmcyer ans der letzten
Dekanatskonferenz gehaltenen Bortrag über „Gedanken
und Vorschläge zu einer m u si ka l i s ch- l i t u r g i-
i chc n R e so r m unserer Gottesdien  st ord >r n rr g"
hingewiescn, der dankenswerte Anregungen zur Hebung mu

: ierer gottesdienstlichen Feiern gibt und demnächst auch die
Kirchenoorstände, sowie die größere Gemeindevertretung be¬
schäftigen wird. Den Hauptgegenstand der Verhandlungen
bildete die Frage der kirchlichen Jugendpflege,  die zu
einer vielseitigen Aussprache Veranlassung gab nnd zur An¬
nahme eines Antrages auf An ste l l u n « e t h c 3 blon¬
dere » Jugcndpfarrers  fiifn ' te . Zum Schluß
sprach die Synode i„ einer einmütig angenommenen Reso¬
lution den an den Fronten kämpfenden Vätern und Söhnen
unserer Gemeinden warmen Dank und Anerkennung für
ihr tapferes Durchhalten »nd den von schmerzlichenVer¬
lusten getroffenen Familiengliedern ihre herzliche Teil,
nähme aus.

Der Ehristbaummarkl aus dem Deruichen Gelände hat
seinen Anfang genommen. Der Verkauf hat gleich mit dem
Augenblick eingesetzt, als die ersten Anfuhren erfolgten . Die
Nachfrage übersteigt das Angebot bet weitem. Während im
vergangenen Jahre 20 Verkaufsplätze vergeben! wurden »'
sind es tu diesem Jahre nur 11. Von diesen haben heute
erst 6 mit dem Verkauf begonnen. Die Preise sind gegen
das Vorjahr erheblich gestiegen, 'Für einen Baum , kaum
ein Meter hoch, den man sonst für 00 Pfg . bis 1 Mk bc
faiit, werden beute 2 Mark bis 2.50 Mark gefordert und ge¬
zahlt. Ancki di: sonstigen Verkaufsplätze, die in der Stadt
auf Privatgrnndstücken nntergebracht waren , sind in diesem
Jahre zurückgegangen. Auf denr Luxemburgplatz findet
diesmal überhaupt kein Christbaummarkt statt und in der
Querstraße konnte nur ein Platz vergeben werden. Bei
der starken Nachfrage werden die Bäume diesmal rasch aus¬
verkauft sein. ,

Aus dem Fenster gestürzt hat sich heute Morgen um 8 llhr
in dom Hause Hellmundstraße 14 das achtunddreistigjübrige
Fräulein Schoskn, anscheinend in einem Anfälle geistiger
Störung . Das Mädchen wurde mit erheblichen inneren Ver¬
letzungen, aber noch lebend von dcr Sanitätswache in das
städtische Krankenhaus gebracht.

Vom Schicksal ereilt wurde nun endlich doch der slüchtige
Handlungsgehilse Schöll,  der hier mit 10 000 Mark durch-
aebrannt ist. und dessen fälschliche Berhaftuna kürzlich ge¬
meldet worden war. Diesmal ist er nun wirklich der Polizei
in die Hände gefallen, und zwar richtig in Hamburg.  Er
hatte sich dort unter einem falschen Namen in einem Loaier-
hans eingemietet „nd hat niit einem Helfersheiter vcr-
icüiedcne Diebstähle ansaesiihrt , bei deren Ermittlung die
Polizei ans ikm aufmerksam wurde nnd seine Festnahnie be¬
wirkte.

Die deutsch«:» Verlnstlisteu, Ausgabe Nr . 1715. enthalten
die preußische Verlustliste Nr, 1018, die sächsische Rr , 468 nnd
die würticmberaischc Nr , 035.

Sterbesälle in Wiesbaden. Am 12. Dezember: Landwirt
Friedrich Schumi. 70 F. — Am 13 Dezember: Katharina
Schmitzer Wwc, aeb, Frank. 07 I . Hubert Wartmann, 1 I.
Oskar Lundt. Privatmann. 78 I . — Am 11. Dezember: Chris¬
tine Schauer Wwe, aeb. Wirges, 65 I.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Lebensmüde Eine Frau  verübte in ihrer Wohnung
Selbstmord, ^ ic schnitt sich mit einem Rasiermesser
den  H a l s ö n r ch. nachdem sic vorher die G a s üä h n c in
der Wohnung geöffnet hatte. Die Frau hatte schon Selbst¬
mordgedankengeäußert »nd soll in letzter Zeit Tiessinn ge¬
zeigt haben.

Aus NaUu mb  Aachbargedieten.
/ i. Mainz, 14. Dez. Schwerer E i nb r u chs d i e b -

stahl.  In einem hiesigen Seidenwarengeschäft wurden mit¬
tels Einbruchs Seidenwaren im Gesamtiverte von etwa
27 000 Mark gestohlen-  Die bestohlene Firma hat
aus die Ergreifung der Diebe und Herbeischassung des ge¬
stohlenen Gutes eine Belohnung bis zu 500. Mark ausaesetzt.

r. Marienboru <Kr. Mainz), 11. De.z. 2 3 I a str e B Ür-
germeister.  Die Gemeinde beging am 11. Dezember die
Feier des 25jäbrigen Amtsjubiläums des Bürgermeisters
Jakob Wagner,  Der ganze Ori war festlich geflaggt.
Als Vertreter der Regierung war Provinzial -Direktor Ge¬
heimrat Best erschienen nnd überreichte dem Jubilar unter
anerkennenden Worten für seine langjährige ersprießliche
Tätigkeit das Ebrenkreuz des Ordens Philipps des Grotz-
mirtigen mit der Krone.

5port.
Die höckiste Totalisalor-Qnotc brachte i"> obgelaufê x

Rsiinjahr mit 82 2 : 10 Man 'to im Slabn -Rcnnen
Grunewald . Dann folgen Niederwald mit 090:10 (Straus
bcrg : Stadtsorst-Jatzdrennenj und Blauschwarz mit 627:iö
lKarlshvrst : Preis von Wilmersdorf). Ueber lOsaches
brachten Sucenrs und Seefahrer und über 30saches sü„-
Pferde, nämlich: Lockruf, Werwolf, Girlande , Cabolc UW
Odin Im ganzen waren es, nach einer Zusammenstellung
des „Deutschen Sport", 53 Pferde, die ihren Anhängern urehp
als lOfgche Odds zählten. - Vö» den Reitern  waren es
Hcibcmann,  der in Man 'to den Rekordsieaer steuerte
dann folgen Liebsck' auf Niederwald, Richter »»? Blau¬
schwarz Selbect auf Sucenrs und Einfinger ans Seefahrer.
Die meisten Außenseiter steuerte Thalecke, n8w ' "si 7

Volkswirtschaft.
Wiede raus»ahme mm Beziehungen nach Rumänien.
Fabriken und Lieferanten, die ihre Beziehungen »ach

Rumänien wieder nnsznnchmcn Und Offerten mit Kataloge^
lauch bemusterte Osserten in mäßigem Umfange) dorthin,u
machen wünschen werden daraus hingewiesen, daß die Ex,
v reß - G.  rn , b, Berlin W, 8, Bchrenstraße 48, der
schnelleren und sicheren Bestellnna wegen die Ueberscudmiq
der Ofiertcn durch die zuständigen Stellen vermittelt , auch
Auskunft über die Ans- und Einiubrbewillianna erteilt und
aus Wunsch dies besorgt. Es empfiehlt sich daher, daß nie
jene Interessenten sich schon setzt an die Ervreß -G. m. b. H,
wenden

\ew -Yorker Börse.
»w -York . 12 Dez V. K. h,  K. VK.
Tendent fttT Geld . lest fest Missouri Pacific comrn. 91 U,
Geld auf 24 Stunden.,. 6- 6- Kcw-Tork Centralhahn 647,,
^'eclnel Iterlin. Xorfolkn.Wcstorn cum. 99-
SiUxjr-Bnliion. P53h flS iT« N'nrt.heriiPaoiriccomin. 82-
Atcli.Top.ti.SfiTitaFc Sh. 7V‘h Pcadlns:comni. 66»/,
Baltimore Olii«komm.. 46'1, 46 Heck Island com.
Cstpadn Pacific Shares 127-1, 127 Southern Pacific. 79
Chicago Milwaukee u._SG Paul Shares... 36'/a 36’;?

. ..de_ Pallway com...,do. tio.. .pref. • 84-;?
Penv.u.ltioGrundc com r, t uion*rjacific comm... 107«/
Eile cowm. .. 14' « .do . prefered 71-
. ..do..fst. prefered... r/0A 19’h Wabash prefe.ed. 38%
.Illinois Central Shares so- 88.Z Ufthlche -.n Steel. 72-/<
I ontsvilleu .Kasb'villeS. tio- 106 Ar.aconda Cooper. 55i/ä
Miss. R&iis&Tcxas  rom. 4"° 4- GeneraWCectrlc. 122s,s
.tlo . (io. . j rof Paff edSlar »vStcelCoin. 853/s

UJL

N
65-
78-
2t»f*53-106»,
7t-37Vi
68*1,52:l:

121*14
81*1»

SchrisUcitiing: Bernhard A r o t h » S.
Beranlworllich i»r deutsche und auSwärtiftc Politik: B , Ärith »»;
f-tlT Kunst, Wislensiliast, Nutcrhaltiingd- »nd oolkSwirtschastichc» Teil:
B . E, E t s c n b t r g e t ; (fit Etadt - und Saadnachrichten, Gericht u»d
Sport : 8 . Diepel, - Mir die Änzclncu: t. 4-, tzk. B a st! c r ; sSmtllch s»

Wiesbaden.
D>>lck ». Bertog der chji cd ü a d c u e r P e r t a a s-Ä n ktn 11 <8 . m. b. tz,

Wetterbericht der WetterbienWelte Weilbvrg.
Voraussichtliche Svikternn, , -:r 18 . Dezember:

Meist trübe , stellenweise leicht: Riederschläse. Noch etwa;
milder.

Wasicrftand, Canb l.70, Weil bürg 1.90 Meter.

Sonntsx . 16. verernker , nsctim. 5 Uhr im Casino:

SS; Frau Prinzessi! Elisabeth zu Schsumliurg-lipu!.
Leitung: Gussy Aloff.

Zwei Weihnadits -Duette von Max Brudi;
,,0 holder Frieden“ aus Judas - Maccabäus von
Händel , gesungen von Thila König (München) und
Gussy Aloff (Wiesbaden). —Dornröschen , Märdien-
diditung von Carsten, Musik von Reinecke , für
Soli , dreistimmigen Frauen - Chor, Klavier und
Deklamation.

Solisten : A. Stock , T. Gärtner , Thila König,
E. Zimmer - Glöckner , Gesang. — Lotte Baer,
Märdienerzählerin . — Nelly Stenger am Flügel-
Eintrittskarten u. Bestuhlungsplan bei Schellen*

berg . Kirdigasse 33.
Preise : I, 2, 3 Mk. bis Samstag, 15. Dez., 5 Ubr,

und Sonntag am Saaleingang.

in
Luisenstratze 15 «Ecke Bahnhofstr.)

ist täglich von 1—4 Uhr für alle Verwundeten
zur freien Benutzung geöffnet.
8410 Heim *. I'. Han »si « aiM»*

Gute deutsche Wohlgerüche
aus erster Band.

Serudisproben bereitwilligst und kostenlos, fluii von Seifen»«
Parfümerie Bruno Backe

Verstellung feiner Parfümerien seit 1898.
Caunussfrasse5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Mavrodaphne von der deutsch. Weinbaugesellsd1'
Patras , Malvasier , Malaga , Madeira , Portvve'7j

Sherry , Rum , Kognak , Rotweine - 8
WWW Dienslbsih, tositeta Slrassi i-
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